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Unter dem Motto „Stadtraum 
trifft Almfrische“ haben sich 
2014 die Energieregion Weiz-
Gleisdorf und das Steirische 
Almenland auf Leader-Ebene 
zur gemeinsamen Region 
„Almenland & Energieregion 
Weiz-Gleisdorf“ zusammen-
geschlossen. Aktuell umfasst 
die Leader-Region 18 Gemein-
den aus den politischen Bezir-
ken Weiz (16 Gemeinden) und 
Bruck-Mürzzuschlag.
„Dank dem EU-Programm ,Lea-
der', das die Regionen auch in 
neuen Ideen stärkt, haben wir 
in unserer Region ,Almenland 
& Energieregion Weiz-Gleis-
dorf' die Möglichkeit, eine ge-
lungene Regionalentwicklung 

sicherzustellen und innovativ 
zu fördern“, sagt Iris Absenger-
Helmli, Geschäftsführerin der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf.

Zwei-Marken-Strategie
Beide Regionen sowie deren 
hochwertige Marken sind trotz 
Fusionierung erhalten geblie-
ben. Die Energieregion Weiz-
Gleisdorf und Almenland 

umschließt zwei Städte und 
besitzt dadurch einen hohen 
Industrialisierungsgrad. Weiz-
Gleisdorf ist eine wachsende 
Wirtschafts- und Arbeitsplatz-
region. Das Almenland wiede-
rum ist als Tourismusgebiet 
auch Naherholungsgebiet für 
die Menschen aus der Region. 
Das ganze Almgebiet Teichalm 
und Sommeralm ist in circa 

150 einzelne Almen aufgeteilt. 
„Glücklicherweise arbeiten wir 
im Leader-Team konstruktiv 
zusammen und unterstrei-
chen mit den innovativen 
Projekten die Zwei-Marken 
Strategie. Diese gelungene 
Zusammenarbeit ist über die 
Jahre gewachsen. Dies erlaubt 
uns, in unterschiedlichen 
Formen einfallsreiche, neue 

Projekte im Rahmen unserer 
gemeinsamen LEADER-Regio-
nalentwicklung umzusetzen“, 
so Jakob Wild, Geschäftsführer 
der Klimaenergieregion Al-
menland.

80 Projekte umgesetzt
Das übergeordnete Ziel der 
großen Leaderregion ist es, Ar-
beitsplätze zu sichern, Abwan-

derung in große Städte zu ver-
hindern und den ländlichen 
Raum somit weiterhin lebens-
wert für die Bevölkerung zu 
gestalten. Dass die Umsetzung 
der Ziele, aber auch das Zusam-
menwachsen gut funktioniert 
hat, sieht man an der Vielzahl 
der Projekte. Insgesamt gab es 
über 80 Projekte. Zwei gemein-
same Erfolgsprojekte sind die 
Marke „Almo“ und die Zusam-
menarbeit mit dem Standort 
der Weizer Schafbauern.
„Seit dem Zusammenschluss 
der beiden Regionen stand 
für mich nicht das Umset-
zen gemeinsamer Projekte 
im Vordergrund, sondern das 
wechselseitige Wissen um und 
das Verständnis füreinander 
und für die Belange der je-
weils anderen Region“, ergänzt 
Christoph Stark, Sprecher der 
Leader-Region sowie stellver-
tretender Obmann der Ener-
gieregion Weiz-Gleisdorf.

  Stadtraum trifft    auf Almfrische

Auf E-Mobilität wird Wert gelegt: Mit dem Projekt „e-Kommunal 
Genial!“ wurde in zwölf Gemeinden E-Autos getestet. Tauser

Das Almenland und die 
Energieregion Weiz-
Gleisdorf arbeiten mit 
zwei Marken in einer 
Leader-Region.

Das Almenland gilt als Tourismusgebiet und ist ein Naherholungs-
gebiet für die Menschen aus der Region. E. Neffe

Das Gleisdorfer Wellenbad bietet 
seit über 50 Jahren jährlich rund 
60.000 Besuchern Freizeitspaß 
sowie Raum für Erholung und 
sportliche Betätigung. Wie es sich 
für die Solarstadt gehört, wird 
hier viel über alternative Energie 
und Nachhaltigkeit nachgedacht. 
„In der rund 100 Quadratmeter 
großen Photovoltaikanlage am 
Dach – die sich übrigens nach 

sieben Jahren amortisiert – wird 
mittels Solarzellen ein Teil der 
Sonnenstrahlen in elektrische 
Energie umgewandelt. Darüber 
hinaus wird auch die Restwär-
me der umweltfreundlichen Pel-
letsheizanlage der Freiwilligen 
Feuerwehr genutzt“, erklärt Bad-
leiter Harry Pankesegger. Zwei 
Mal 8.000 Liter groß sind deren 
Pufferspeicher. Mit der Energie, 

die selbst nicht benötigt wird, 
wird eine angrenzende Siedlung 
sowie das Gleisdorfer Wellenbad 
versorgt. Wenn es das Wetter er-
laubt, haben Besucher noch bis 
Schulbeginn die Möglichkeit, im 
Gleisdorfer Wellenbad die Sonne 
zu genießen und positive Ener-
gie zu tanken. Ganz getreu dem 
Gleisdorfer Motto „Sonne am 
Dach und Sonne im Herzen.“

Das Wellenbad in Gleisdorf vertraut auf die Kraft der Sonne. Noch 
bis Schulbeginn kann man dort die Sonne zu genießen. TIP Gleisdorf (2)

Sonnenenergie für das Wellenbad
Im Gleisdorfer Wellenbad wird nachhaltig auf Sonnenenergie gesetzt.

Das Wellenbad ist ein Erlebnis 
für die ganze Familie.
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meine WOCHE

WOCHE für den Bezirk Weiz:
weiz@woche.at, 
gleisdorf@woche.at

Auch die Leader-Region re-
agierte auf die Entwicklungen 
in Zusammenhang mit der 
Corona-Ausnahmesituation 
und legt mit den verbleibenden 
Fördergeldern einen Schwer-
punkt auf die Bewusstseinsbil-
dung hinsichtlich regionaler 
Lebensmittelkreisläufe sowie 
den Erhalt der Wertschöpfung 
und der Arbeitsplätze in der Re-
gion. In der Region Almenland 
wurde diesbezüglich unter dem 

Motto „Gemeinsam pack ma‘s!“ 
eine Plakataktion gestartet. 
Dabei haben sich Tourismus, 
Landwirtschaft und alle Wirt-
schaftsbetriebe zusammenge-
schlossen. In der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf wurde dazu das 
Projekt „Die Energieregion will 
blühen“ kreiert. Dabei wurden 
im Rahmen eines Online-Rate-
spiels rund um das Thema „re-
gionales Einkaufen“ insgesamt 
5.000 Euro verlost.

Plakate fürs Almenland: In Passail wurde diese Plakatwand zur 
Aktion „Gemeinsam pack ma‘s!“ aufgestellt. Michaela Hirtler

Almenland packte es an und 
die Energieregion blühte
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Seit 2014 arbeitet die gemeinsa-
me Leader-Region Almenland 
und Energieregion Weiz-Gleis-
dorf nun erfolgreich zusammen. 
Die WOCHE fragt bei den beiden 
Obmännern Erwin Gruber (Al-
menland) und Erwin Eggenreich 
(Weiz-Gleisdorf) nach. 
Wie ist es zur Zusammenarbeit 
gekommen?
ERWIN EGGENREICH: Von Vorn-
herein trennt und teilt die beiden 
Regionen wenig. Der regions-
übergreifende Austausch in vie-
len Bereichen wie Arbeitsplätze, 
Handel, Tourismus und Freizeit 
war seit jeher immer besonders 
hoch. Der Anstoß zum Zusam-
mengehen kam allerdings vom 
Land Steiermark, da wir zum da-
maligen Zeitpunkt nur so eine 
dauerhafte Absicherung der För-
derungsfähigkeit beider Regio-
nen sichern konnten.
ERWIN GRUBER: Die unsichere 
Situation vor der letzten Leader-
Periode, auf welche Zahl die Ein-
wohneruntergrenze bezüglich 
der Förderung festgelegt wird, 
war dafür ausschlaggebend. Es 
waren von Anfang an viel Sympa-
thien füreinander vorhanden und 
so haben wir uns für die Zusam-
menarbeit entschieden. Dadurch 
arbeitet eine der pulsierendsten 
Wirtschaftsregion Österreichs 
mit Weiz-Gleisdorf mit unserer 
hohen Qualität der landwirt-
schaftlichen Dienstleistung und 
dem Tourismusangebot. Wir sind 
sehr dankbar, dass wir uns auf die 
Zusammenarbeit geeinigt haben. 
Mittlerweile arbeitet Sie sechs 
Jahre als Leader-Region zusam-
men. Wie würden Sie die Zu-
sammenarbeit beschreiben?
GRUBER: Wir haben einen ausge-
zeichneten Nord-Süd-Ausstausch. 
Im Süden ist die enorm starke 
Wirtschaftsregion und wir im 

Norden haben die Erholungsregi-
on im Almenland. Es herrscht ein 
guter Austausch von Arbeitskräf-
ten sowie Erholungssuchenden 
und Touristen. Es ist ein sehr gu-
tes gemeinsames Arbeiten.
EGGENREICH: Dem stimme ich 
zu. Die Zusammenarbeit ist im-
mer sehr respektvoll und freund-
schaftlich. 
GRUBER: Trotzdem arbeiten wir 
in der Zwei-Marken-Strategie wei-
ter, auf der einen Seite der Natur-
park Almenland, auf der anderen 
Seite die Energieregion Weiz-
Gleisdorf.
Die Leader-Region umfasst 18 
Gemeinden. Ist es schwierig, da 
alle Entscheidungen unterein-
ander abzuklären?
EGGENREICH: Das Gebiet ist groß 
und die Entwicklungsnotwendig-
keit jeder einzelnen Gemeinde 
unterschiedlich. Jede der beiden 
Regionen hat die Möglichkeit, für 
sich selbst wichtige Vorhaben zu 
definieren. Zusätzlich gibt es dann 
gemeinsame gebietsübergreifen-
de Projekte, die hinsichtlich ihrer 
Umsetzung und Sinnhaftigkeit in 
Team- und Obleute-Treffen vorbe-
sprochen werden. 
Wie profitieren die Regionen 
untereinander? Gibt es dazu ein 
oder zwei konkrete Beispiele?
EGGENREICH: Grundsätzlich 
profitiert die gemeinsame Regi-
on durch den Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch sehr. Auch 
wenn Klammen oder Berge beide 

Regionen räumlich voneinander 
trennen, können Problemlagen, 
die eine Allgemeingütigkeit ha-
ben, wie zum Beispiel die An-
bindungen an den öffentlichen 
Verkehr, Fragen der Mobilität, 
der Gesundheitsversorgung oder 
der Seniorenbetreuung und Ju-
gendanliegen sowieso nur durch 
ein einheitliches Vorgehen und 
Handeln gemildert bzw. gelöst 
werden. Diese Plattform sollte un-
sere gemeinsame Leader-Region 
bieten.
GRUBER: Es gibt einige gemein-
same Beispiele, vor allem im 
Bereich der Lebensmittelpro-
duktion. Da wäre der Qualitäts-
schlachthof Weiz mit der großen 
Marke „Almo“, wo wir vom Al-
menland die Ochsen liefern, und 
der Standort vom Schlachthof 
und die weitere Auslieferung ist 
in der Energieregion. Eine ganz 
starke Zusammenarbeit sowie 
auch als Leaderprojekt umgesetzt 
worden, ist das Schafbauernzen-
trum, wo viele Lämmer aus dem 
Almenland kommen und das 
Vermarktungszentrum in der 
Energieregion seinen Standort 
hat. Daneben gibt es viele kleine 
Projekte und touristisch arbeiten 
wir auch sehr eng zusammen. Da 
wir beide Klimaenergiemodell-
regionen sind, gibt es in diesem 
Bereich viel Austausch und man 
kann von Erfahrungswerten pro-
fitieren.
Interview: Ulrich Gutmann

Die Obmänner im
Interview: Die
gemeinsame Leader-
Region profitiert dank 
örtlicher Unterschiede.

Die Leader-Region Almenland und Energieregion Weiz-Gleisdorf unter 
den Obmännern E. Gruber (2.v.r.) und E. Eggenreich (4.v.r.). Tauser

Ein guter Austausch 
von Erfahrungswerten

Wenn man mit dem Rad durch 
das Almenland unterwegs ist, 
sieht man die natürliche Schön-
heit der Region, es kann jedoch 
aufgrund der hügeligen Areale 
auch sehr anstrengend werden. 
In Passail hat man die Lösung, 
um dem entgegenzuwirken. 
Dort stehen in der E-Bike-Box 
sechs Räder in verschiedenen 
Größen zur Verfügung.
„Derzeit bieten wir bei Buchun-
gen über die Gemeinde oder bei 
den Almenlandapartments ver-
günstigte Angebotspreise an“, 
so Markus Fiedler von der Ge-
meinde Passail. Natürlich kön-
nen die Bikes auch direkt über 
ebike-box.com gebucht werden 
(zum Normalpreis).

E-Car-Sharing der Stadt Weiz 
Als Klimaschutz-Vorreiter setzt 
die Stadt Weiz nun eine weitere 
Maßnahme in diesem Bereich. 
In Kooperation mit dem Verein 
Ever-Green-E-Car-Sharing ste-
hen der Bevölkerung seit März 
2020 zwei Renault Zoe und ein 
Hyundai Kona mit hoher Reich-
weite zur Verfügung.
„Wir wollen das Verkehrsange-
bot unserer Stadt erweitern. 
Mit den neuen vollelektrischen 
Fahrzeugen können sich viele 
Menschen ein Zweitauto ein-
sparen. Das schont das Geldbör-
serl und die Umwelt“, so Bürger-
meister Erwin Eggenreich. 

Zwei neue E-Autos werden in 
Weiz zum Verleih angeboten. KK

Regionen setzen 
auf die E-Mobilität

Passail: mit einem E-Bike aus der 
Box durch das Almenland. Passail
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